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diesen geistesgeschichtlichen Zusammenhängen heraus alleinstehend zu 

betrachten.

Die anianische Klosterreform bildete eine der wichtigsten Stützen der 

These von Dopsch, die den Geltungsbereich des CV nach Aquitanien 

um 794/95 unter Ludwig dem Frommen verlegen möchte 69). Da die 

Beziehungen zu Aniane sowohl für den St. Galler Bauplan als auch für 

die BE in Abrede gestellt werden konnten, müssen die Gemeinsam­

keiten von CV und BE auf ältere Wurzeln, die vorzugsweise auch in 
Deutschland zu suchen sind, zurückgeführt werden. Das gilt in beson­

derem Maße für die Frage der Organisation der Krongüter. Das Ne­
beneinander zahlreicher kleinerer und größerer Königshöfe 

kann auf Grund der neueren landesgeschichtlichen Forschungen gerade 

für Deutschland als eine gegebene Tatsache gelten. Es sei an Dei­
ningen 70), Hammelburg 71), das Gebiet um Amöneburg 72) oder Esch­

wege 73) sowie das gesamte nördliche Thüringen 74) erinnert, um nur 

einige Beispiele herauszugreifen. Viel altes Königsgut aus dem thürin­

gisch-hessischen Grenzgebiet verzeichnet das große Fuldaer Urbar aus 

dem beginnenden 11. Jahrhundert 75). Auf verhältnismäßig engem Raume 

liegen hier eine ganze Reihe vormals königlicher Villikationen, bei denen 

ein Umfang von rund 200 bis 300 Hufen durchaus nicht ungewöhnlich 

ist. Damit ist aber nur das Königsgut dieser Gegend erfaßt, das an 

Fulda übergegangen war. An der mittleren Werra läßt sich auf sied­

lungsgeographischem Wege die gleiche Beobachtung machen wie im 

Amöneburger Becken: Die überwiegende Mehrzahl der auf einem „Hügel­

sporn“ 76) oder „Bergsporn“ gelegenen Ortschaften befand sich im frühen 

Mittelalter im Besitz des Königtums, so etwa Herleshausen 77), Creuz-
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